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Die Themen in dieser Ausgabe:  

Neue Montagekonzepte – Realisierung von Produktordnungssystemen in der 
Kleinserienmontage  
Standortübergreifende Prozessoptimierung und Auswahl eines ERP-Systems  
Gestaltung der Qualitätscontrolling-Organisation bei Retail-Banken  

 
Sie finden diesen Newsletter als PDF-Datei zum Ausdrucken in unserem 

Newsletterarchiv.  

 

Aktuelle Artikel 

Neue Montagekonzepte – Realisierung von 
Produktordnungssystemen in der Kleinserienmontage 

Das Forschungsprojekt konzentriert sich auf die Identifikation von neuartigen 

Montagekonzepten in der Einzel- und Kleinserienmontage komplexer Produkte. 

Dabei wird das Ziel verfolgt, durch die Entwicklung und Anwendung von 

Bildungsgesetzen die vielfach in der Massenproduktion realisierten Effekte der 

Economies of Scale und Scope auch im Bereich der Einzel- und 

Kleinserienmontage zu realisieren. 

 

Weiter …  

 

Standortübergreifende Prozessoptimierung und Auswahl 
eines ERP-Systems 

Eine dynamische, durch Akquisen geprägte Wachstumsentwicklung bei einem 

mittelständischen Unternehmen der Kunststoffverarbeitung machte eine 

standortübergreifende Reorganisation der Prozesse sowie der IT-Unterstützung 

erforderlich. Die Zielsetzung des Projektes lag in einer detaillierten Analyse und 

Optimierung der Auftragsabwicklungsprozesse und in der Auswahl eines 

geeigneten, gruppenweiten ERP-Systems, um die mittelfristige Transformation des 

Unternehmens zum Serienfertiger einzuleiten. 

 

Weiter …  

 
 
 

17. MÜNCHNER MANAGEMENT KOLLOQUIUM am 16. und 17.03.2010

Manfred Grundke ist seit 2008 Geschäftsführender 
Gesellschafter der mit 22.000 Mitarbeitern in 40 Ländern 
vertretenen KNAUF Gips AG.  
 
Herr Grundke wird auf dem 17. Münchner Management 
Kolloquium in München einen Vortrag halten. 

management-kolloquium.de
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Buchvorstellung

Kontinuierliche Verbesserung, 

Wildemann, Horst 

München 2009 

17. Auflage 

ISBN 13: 978-3-929918-23-6

Die optimale Nutzung im Unternehmen 

vorhandener Kapazitäten sowie die 

Einbindung aller Mitarbeiter in einen 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

sind Inhalt dieses Leitfadens. Im 

Mittelpunkt stehen Basisstrategien zur 

Steigerung der Lerngeschwindigkeit und 

zur konsequenten Umsetzung der 

Methoden sowie die quantitative und 

qualitative Ausweitung von 

Problemlösungskapazitäten. Ziel ist es, 

einen permanenten und tiefgreifenden 

Verbesserungsprozess in Gang zu 

setzen. Eine Organisations- und 

Führungskonzeption bildet den 

strategischen Rahmen für die 

Implementierung eines kontinuierlichen 

Verbesserungsprozesses.

17. Münchner Management 

Kolloquium

Dr. Robert Bauer, 
Sprecher des 
Vorstands, 
SICK AG 

Dr. Robert Bauer referiert am 16./17. 

März 2010 auf dem 17. MMK. Er ist seit 

http://www.tcw-news.de/static_pages/mailer/338
http://www.tcw.de/news/mailer/495
http://www.tcw-news.de/news/mailer/464
http://www.tcw-news.de/uploads/publication/overview/121.pdf
http://www.tcw-news.de/publications/mailer/121


 
 
 

Gestaltung der Qualitätscontrolling-Organisation bei 
Retail-Banken 

Die Qualität von Produkten und Prozessen ist nicht mehr nur in der Industrie ein 

wichtiger Faktor für den langfristigen Erfolg des Unternehmens. Auch Dienstleister 

und Banken definieren Qualitätsziele und versuchen, deren Erreichung durch eine 

geeignete Qualitätsorganisation zu unterstützen. In einem aktuellen Projekt der 

TCW wird ein speziell auf die Bedürfnisse von Retail-Banken abgestimmtes 

Konzept zur Gestaltung der Qualitätscontrolling-Organisation (QC-Organisation) 

ausgestaltet und umgesetzt. 

 

Weiter …  

 

Seminarhinweise 

17. Münchner Management Kolloquium  

16./17. März 2010 in München 

 

Weiter …  

 
 

Management-Seminar: Value Sourcing  

in München 

 

Weiter …  

 
 

Intensiv-Seminar: Schnell lernende Unternehmen - 
Quantensprünge im Wettbewerb  

in München 

 

Weiter …  
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Weiter … 
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dem 1. Januar 2000 Mitglied des 

Vorstands der SICK AG, in dem er für 

das Ressort Technology und 

kommissarisch für das Segment 

Prozessautomation verantwortlich ist. 

Seit dem 1. Oktober 2006 ist er 

Sprecher des Vorstands.

Dr. Axel C. 
Heitmann, 
Vorstandvorsitzender,
LANXESS AG

Dr. Axel C. Heitmann ist seit 

September 2004 Vorstandsvorsitzender 

der LANXESS AG. LANXESS ist der 

viertgrößte deutsche Chemiekonzern, 

dessen Produktpalette von Basis-, über 

Spezial- und Feinchemikalien bis zu 

Kunststoffen und Kautschuk reicht. Im 

Jahr 2002 wurde Dr. Heitmann in das 

Executive Committe von Bayer Material 

Science berufen. Er wird auf dem 17. 

MMK einen Vortrag halten. 

Dr. Stephan Götzl, 
Vorstandsvorsitzender 
und 
Verbandspräsident, 
Genossenschaftsverband 
Bayern e.V.

Dr. Stephan Götzl wird als Referent auf 

dem 17. Münchner Management 

Kolloquium auftreten. 2000 gründete er 

den Bayerischen Unternehmensverband 

Metall und Elektro e. V. (BayME) und 

wurde 2002 zum Präsidialmitglied der 

Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft 

(vbw) ernannt. Seit 2005 ist Dr. Götzl 

Vorstandsvorsitzender und Verbands-

präsident des Genossenschafts-

verbands Bayern.

http://www.tcw-news.de/news/mailer/471
http://www.tcw-news.de/static_pages/mailer/47
http://www.tcw.de/seminars/view/15
http://www.tcw.de/seminars/view/7
http://tcw-news.de/static_pages/mailer/443
http://tcw-news.de/static_pages/mailer/444
http://tcw-news.de/static_pages/mailer/445


Bisherige Newsletter finden Sie in unserem Newsletterarchiv.   
 

Weiter … 

 
 

Dr.-Ing. Ernst 
Rothstein, 
Vorstandsmitglied,
Leistritz AG

Dr.-Ing. Ernst Rothstein ist seit 2002 

Vorstandsmitglied der Leistritz AG. Das 

High-Tech Unternehmen gilt als 

Paradebeispiel deutscher 

Ingenieurskunst und kann nicht nur auf 

ein langes Bestehen, sondern auch auf 

solide Erfahrung und ein über die 

Jahrzehnte gesundes Wachstum 

verweisen. Herr Rothstein wird auf dem 

17. MMK einen Vortrag halten.

http://tcw-news.de/static_pages/mailer/446

